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Karlsruher Zeitung .
^ E « WWW>» >» »« !L » MI 'E lim » .. . .

Nr . 13 2 . Donnerstag , den 13 Mai . 1319 .

Dtvischr K «»desverfamml«>r! tz. ( Forts»Hung des Auszug des Protokolls der 15. Sitzung am sy . Apr. ) — Baierri . (Baireoth.) —

Freie Stadt Frankfurt . — Hannover. — Frankreich . (Pairs - und Diputirlenkammer. ) — Niedsrlande. — Oestreich. —:

Preuffen. — Rußland. — Schweden .

Deutsche Bundesversammlung .

Fortsetzung des Auszugs des Protokolls

derr 5 . Sitzung am 29 . Apr . Der königl . baieri -

Herr Gesandte , Freihr . v . Aren » , erftarrel ferner Vor¬

trag über die im vorigen Jahre eingekonimrn ? Vorstel¬

lung der Erben des verstorbenen sürstl . hohenlohischen

Dberjägermeisters , Karl Theobert Joseph Vicomte von

Roussel , wegen Forderungen an Frankreich . Nach In¬

halt dieser Eingabe sey Vicomte von Roussel ein gedor¬

rt« Deutscher , nie französischer
'
Bürger , und nur allein

in Frankreich begütert gewesen ; daher alle französischen

Gesetze gegen die Ausgewanderten keine Anwendung auf

ihn fanden . Indessen wären seine Güter eingezogen und

ve »ka»ft worden . In Folge einer bei deü Konsuln der

französischen Republik im Jahr iFoz eingereichren Be¬

schwerde hätten zwar die Reklamanten in den Besiz der

noch nicht veräusserten Güter gesezr werden sollen ; al¬

lein es habe sich ergeben , daß bei dem Verkaufe der¬

selben nichts übrig gebliebe » ftp . Die Erbey riefen nun

den Schn ; der hohen Bundesversammlung an , und bä¬

ten , daß dieselbe zu ihren Gunsten ihre Vermittlung bei

der französischen Regierung eintreten lassen , und auf

diesem W - ge ihnen zum Genüsse der fraglichen Güter ,

vd - r wenigstens zu einer angemcffencn Entschädigung

verhelfen möge. Der Vortragende Hr . Gesandte giedt

hierauf sein Gutachten dahin ab : Nach der vorläufig

anqeuvmmenen Kvmpetenzbestimmung der Bundesver¬

sammlung sey dieselbe zwar berechtigt , zu Gunsten der

Unkerthanen eines deutschen Bundesstaats ihre Verwen¬

dung bei einer nicht zum Bunde gehörigen Regierung
eintt 'ten zu lassen ; allein es sey auSbrüklich dabei fest -

gesezk , daß diese Umenhanen zuvor sich mit ihrer Be ,

schwcrde an ihren Landesherr « zu wenden härten , und

daß die gewünschte Verwenduug dieser hoben Versamm¬

lung « st dann erfolgen könne , nachdem solche von der

betttsfenden Regierung selbst nachgesucht worden sey ,

und sie die Beschwerde für gegründet erkenne . Die

Bittsteller hätten sich mit Umgehung ihrer Regierung un¬

mittelbar an die Bundesversammlung gewendet ; ihrem

Gesnche fehle daher die nothwenvlge Bedingung, unter

welcher ihm willfahrt werden könnte . Aus diesem Grun¬

de sey es auch überflüssig , noch zur Zeit meine nähere

Würdigung ihrer , übrigens nicht nachgewiesenen Ansprü¬

che einzngehen . — Hierauf wurde einhellig , nach dem

Anträge des Hcn . Referenten , beschlossen : daß die

Ronffelschen Erben an ihre Regierung zu verweisen seyen ,

um bei derselben die Verwendung bei Frankreich nachzu »

suchen . ( F . f . )

B a i e r n .

Baireuth , den 8 > Mai . Der königl . französische

Minister und Gesandte am königl . sächsischen Hofe kam

gestern von Dresden hier an , und reiste heute früh nach

Paris ab .

Freie Stadt Frankfurt .

Nürnberger Zeit , vom io . d . melden aus F r a n k fu r tr

Die Nachrichten , welche aas verschiedenen Handelsplä¬

tzen einiaufen , lauten noch immer nichts weniger als

beruhigend . Die Handelsbriefe von Hamburg , Bre¬

men , Lübek und den niederländischen Seeplatzen sind

mit lauter Jeremiaden angefüllt . Sie reden nur von

erlittenen und drohenden Verlusten , fehlgeschlagenen Hvf -

nungen und mißlungenen Unternehmungen . Die Spe¬

kulationen auf Steigen der Preise vieler Kolonialerzeug ,

nisse sind besonders uuglüklich gewesen . Das Fallisse¬

ment eines großen Kolonialhauses zu Hamburg hat auch

auf hiesigem Plaz große Sensation erregt , da üöer des ,

sen Solidität kein Zweifel obwaltete . Mehrere bwsi
'
ge

Häuser vom ersten Rang berechnen ansehnliche Verluste ,

welche sie durch den Fall jenes Hamburger Hasses er¬

leiden . Nach den lezten Hamburger Briefen sollten

achtzehn , jedoch weniger bedeutende Häuser , als unver¬

mögend zur Zahlung nvtirt seyn , nud um Moratorien

nachzesuchr habe » .

Hannover .

Hannover , den 4 . Mai . Am za . v . M . kam

der Herzog v . Clarence , in Begleitung Seines Schwa¬

gers , des Herzogs yonSachsen - Meinungen , von E . lle
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zuräk hier an . — Gestirn Abends brachte das gesammte l

Offizlerkorps der hiesigen Garnison , an dessen Spitze
der Herzog von Cambridge war , dem Herzoge eine Fa¬
ckelmusik, zum Beweise der freudigen Thetlnahme an
der völligen Wiederherstellung der Frau Herzogin .

Frankreich .

Paris , den y . Mai . Die Pairskammerempfieng
in ihrer gestrigen Sitzung zwölf Gesezenrwürfe inBerrcff
einiger Abänderungen in der bisherig ?« Abgranzung ver¬

schiedener Departements , Arrondissements , KantonS und
Gemeinden . Der Justizminifter legte den von der De -
-putirttnkammer angenommenen Gesezentwurf über die

Journale vor . Der Herzog von Broglie erstattete Be¬
richt über den die Presse betreffenden 2 . Gesezentwurf ,
mit dem Anträge , denselben anzunehmen . Die Kammer
beraumte zur diesfallsigen Diskussion Donnerstag , den

LZ . dieses , an . Die Tagesordnung führte dann die
Diskussion über den die völlige Abschaffung des Heim¬
sall - und AbzugrechtS betreffenden Gesezvorschlag Her¬
dei . Statt dieselbe aber vorzunehmen , wurde eine
-Kommission zu dessen vorläufiger Prüfung niedergesejt .
Daö nämliche hatte in Beziehung auf die vorgelrgten
neuen Gesezentwürfe statt . — Die gestrige Sitzung der

Deputirtenkammer füllte größtenteils die Fortsetzung
der Diskussion über den den Waarentravsit durch daS
Elsaß betreffenden Gesezentwurf auS . Derselbe wurde
durch eine Mehrheit von 104 gegen 89 Stimmen ange -
.nommen .

Der König hat gestern mit dem Großsiegelbewahrer
-gearbeitet . Er empfieng am nämlichen Tage den Ab¬

schiedsbesuch des Prinzen Alex, von Solms , der seit
ohngefähr z Jahren sich hier aufgehalre » hat .

Die Versammlung mehrerer höheren Geistlichen , die
i« w 6. d . bei dem Kardinal von Perigord stakt haben
sollte , scheint bis zum io . d . verschoben worden zu
seyn.

DaS z . und 4 . Heft Des Liberal sind gestern bei dem

Verleger in Beschlag genommen worden .
Ein Pair -von Frankreich , sagt das heutige Journal

des DebatS ., Erbe eines schönen Namens . und Chef
seiner Familie , «ist im Begriffe , sich ganz Gott im Prie¬
sterstande zu widmen, ; er wird bei der nächsten Ordina¬
tion die ^Tonsur empfangen . Der Herzog vor Rohan
lebte seit langer Zeit bloß Andachtsübungen rc.

Testern standen die zu 5 v . h . kvnsolidirten Fonds
zu 66H , und die Bankaktien zu rzoo Fr .

Rieder l a n d e .

Brüssel , den 7 . Mai . Es zirkülirt hier gegen¬
wärtig im Drucke eine von dem französischen Ge¬

sandten an unsrem Hofe , Latour - Dupin , an den Mi¬

nister der auswärtigen Angelegenheiten , v . Nagell , ge - '

richtete , undvomZ . d . darirte Note , folgenden Inhalts :

„ Hr . Baron , in dir schwierige Lage versezt , die mir auf
einer Seite jede Einmischung in Die Handlungen einer

fremden Regierung verbietet , und auf der andern mir es zur

Pflicht macht , auf meiner Reqlerungund auf demjenigen,'

der dieselbe zu reprasentlren die Ehre hat , nicht den minde¬
sten Flecken einer niederträchtigen , avgeschmakten und em¬
pörenden Jntrigue haften zu lassen , habe ich mich bis

jetzo auf mündliche Besprechungen mit Ew . Erzell . und

auf das , was ich vorgestern dem Könige , als ich mit
Sr . M . zu speist „ die Ehre hatte , gesagt habe , beschrankt .
Inzwischen ve fließt ein Tag nach dem andern , m -d die

Journale fahren sorc , die öffentliche Meinung irre zu
führen ; sie enthalten zwar vidts , das wirklich offiziell
wäre ; allein man würde gegen die offenkundigste Wahr¬
heit anstkßen , wenn man behaupten wollte , daß nichts
von dem, was sie in Beziehung auf die französ . Ge¬

sandtschaft sagen , vor Gericht aus die Art , wie sie
es dargestellt haben , vorgekommen wäre . Ich versichere
daher , Hr . Baron , zu Ihrem beliebigen Gebrauche ,
ehe ich mich selbst nolhgedrungen sehe , mich öffentlich
zu erklären : daß ich am 6 . Nov . 8 Uhr Abends zum
erstenmal den Hrn . Buchoz gesehen , und von dem mir
entdekten Komplotte spreche» gehdit habe ; daß ich eine
Stunde später mich zu dem Hrn . Gen . Prvkurator be¬

geben habe , um denselben von dem , was ich eben er¬

fahren hatte , zu unterrichten , welches genau mir dem
übereinftimmte , was Buchoz bereits selbst ihm niltge -

theilt hakte ; daß feit dieser Zeit , nachdem die Sache
ihren rechtlichen Gang genommen , ich mich auf keine

Weise mehr in dieselbe mischte , sondern bloß an meine

Regierung das emberichtete , was von einem Komplotte
zu meiner Kenntniß kam , das sie in mehr als einer

Hinsicht aufmerksam machen mußte , da es ein Attentat

gegen Se . Maj . den Kaiser Alexander , so wie gegen
dir Regierung des Königs , meines Herrn , bezwekte,
und da die Hauptanstifter dieser Umtriebe , die wohl
noch lächerlicher und abgrschmakter , als empörend wa¬
ren , grdßtentheils aus Franzosen bestanden . Ich mußte
daher denjenigen sehen , der zuerst die dieösallfige Ent¬

deckung gemacht hatte ; ich habe die Nachrichten , die
mir Hr . Buchoz gegeben , auf Verlangen ihrer Regie¬

rung , an die meinige eingeschikt , Nachrichten , die übri¬

gens ndthig waren , um über die in die Sache verwi,
ckelten Personen die erforderlichen Erkundigungen ein,

ziehen zu können . Buchoz zögerte nicht , eine Beloh¬

nung für die angeblich geleisteten Dienste zu fordern . Ich

glaubte im ersten Augenblik wirklich , daß ihm eine solche
grbührte , und war im Begriffe , sie ihm zu geben; aber , ich
weiß nicht , welche Betrachtung mich plözlich MÜkhielt ,
und weder er , noch irgend ein anderer , hat einen einzige»

Pfennig von mir erhalten . Nur , als Pouillot - Lacroir nnb

Buchs ., die in meinen Augen Entdecker waren , und ei

auch jetzonoch sind, in gefängliche Haft gedrückt wurde»,
habe ich ihnen auf daS , was sie mir über ihre traurige
Lage theilS -schrieben , theils sagen ließen , täglich is

Fr . verabreichen lassen , «ine Handlung der Wohltä¬

tigkeit , die ich auch sfr gegen andere Gefangene geübt
habe ; ich habe überdies die Obrigkeit davon in Kennt«

nitz gesezt , und selbst bei ihnen , Hr . Baron , iu einer

iHiziellen Note ungefragt , ob die Justiz nichts dagegen
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einznwenden habe . Sie haben mir offiziell geantwor¬
tet : Ncin. Ich habe selbst jene Unterstützung vermin¬

dert , als Sie Hülfsbedürftigen ans Bezüchri
'
gten Ange¬

klagte wurden. Alle von Paris mir zugekommene
Nachrichten über die in dieser Sachs verwickelten Perso¬

nen haben bewiesen , daß Hr . Buchvz dem damaligen
Poüjriministerium völlig fremd war . Es ist zu sehr

unter mir , zu sage » , daß er mir gleichfalls völlig

fremd war . Wenn eine obrigkeitliche Person , getrieben

durch unwürdige Leidenschaft , fähig war , Vas Gegen -

iheil zu auffern , so Hai sie das ehrenvolle Amt , das sie

beNeidet , hcrabgewürdigt , so ist sie strafbarer geworden ,
aiS die Elenden , deren Prozeß sie einzuleiten beauftragt
war . Ich habe gesprochen , Hr . Baron . Ich erwarte

von der Gerechtigkeit der Regierung , daß sie Mittel

z» finden wissen wird , um die mir durch einen ihrer

Agenten zugefügte Beleidigung auf eine mit derselben !m

richtige» Vethältniffe stehende Art wieder gut zu machen .

Empfangen Sie rc.
Man versichert , der Prinz Friederich werde im künf¬

tigen Monat mit einem preuß . Prinzen eine Reise nach

Italien machen.
Im franzds . Theater im Haag kam es am r . d. zu

sehr lärmenden Auftritten , weil der Direktor sich wei¬

gerte , die nächste Vorstellung anzukündige » . Die Ein¬

mischung de- Militärs war ndthig , um die Ruhe wieder

herzustellrn .
S e s t r e i ch.

Wien , den 6 . Mai . Gestern wurde der hiesige
Kur» auf Augsburg zu 99 ^ K . M . Uso notirt ; die Kon¬

ventionsmünze stand zu 2494 W . W .

P r e « s s e n.
Berlin , den 4 . Mai . ( Fortsetzung ) Bisher

entbehrten die evangelischen Religionsverwandten in

Rom einen Gottesdienst ihres Glaubens . Um diesem

wesentlichen Mangel abzuhelfen , haben Se . Maj . be¬

schlossen , bei Ihrer dortigen Gesandtschaft einen Predi¬

ger anzustcllen, und dieses Amt dem Kandidaten der

Theologie , Schmieder , zu übertragen . Er wird Ende

dieses MvnatS ' zn seiner Bestimmung abgehen . — Die

Staatszeilung widerspricht aus zuverlässiger Kunde den

im Nürnberger Korrespondenten enthaltenen Nachrichten
von dem übermäsigen Fallen der Güterpreise in derNie -

derlausiz , mit namentlicher Berichtigung in Beziehung
auf die als Beispiele angeführten Güter Steinitz und

kolbltz .

Rußland .

Fortsetzung deS gestern abgebrochenen Vortrags deS

Zinanzmlnisterö: II . Oie Hanselsbank , zu Anfang deS

vorigen Jahrs eröfnct , ist zu Gunsten eines so inter¬

essanten Zweiges deS Nationalkunstfleißeö , der zur
Wohlfahrt des Staates und mit dem Daseyn des Kre¬

dits se enge verbunden ist , errichtet worden . DsS der

Bank angehörende Kapital besteht auS demjenigen , wel¬

ches ehemals von der Regierung vc» DiskontvkomptoirS
ertheilt wurde . In einigen Jahren wirs eS , so wie sol¬
ches das Manifest vom 7 . Mai 1817 bestimmt hat , bis

auf zo Millionen «»wachsen . Die Handelsbank bi . tet

übrigens den Handelsleuten alle Vorrheile and Erleich¬
terungen dar , die sie nur von einer Anstalt dieser Art

wünschen können , nimmt Geld auf Interessen , girirt -
diskontirt , und giebtVorschüffe aufWaaren . Die Dis ,

kontirungen betragen mehr als Zo Millionen , welche
das Dreifache der Unter stützungen übersteigen , welche die
alten Komptoirs dem Handelsstande leisteten . Der

Vorthei ! der Gen . Bankdirektion beläuft sich auf mehr
als 1 Million , und sie hat noch keinen Verlust erlit¬
ten . Das Umsetzen der Bank im Allgemeinen hat sich
bis auf 357 Millionen Rubel ausgedehnt . Die so be¬
währten Vorrheile dieser Anstalt haben schon mehrere
Städte vermögt , um die- Errichtung von KompkouS
nachzusuchen , zu welchen das Manifest vom 7 . Mai

1817 Hvfnung gab . Die Stadt Moskau , als der Mit ,

telpunkt unsers inner » Handels , war die erste , wel¬

cher man eine solche Anstalt bewilligt hat . Hl . Oie
Leihbank hat , da sie noch ihre alten Statuten beibe-

hälr , ihren Wirkungskreis noch nicht erweitern können.

Mehrere Arbeiten , welche der Organisation , die sie er ,

halten wird , um ihre eigentliche Stelle in unserm Kre ,

ditsystem einzunehme » , vorausgehen sollte« , konnten

noch nicht beendigt werden ; sie genießt fortwährend oaS
volle Zutrauen des Publikums , und eS sind in dem ab¬

gelaufenen Jahre bei 45 Millionen bei ihr hinterlegt
worden . ( B . f .)

Schweden .
Stockholm , den 27 . April . Unsere Zeitungen

enthalten folgendes Schreib n ves JustizkanzleiS an Len

Oberstakt !,aller der Residenz vom 2z . d . : „ Da eS für
die öffentliche Sicherheit von der größten Wichtigkeit ist,
daß die Thäeer der in lezter Nacht im nördliche »

Schlachterhause der Stadt verübten Morde und Ge -

waltthate « entdekt und zur gesezlichen Strafe befördert
werden , so werden der Hr . Baron und Oberstatthalter
nicht unterlassen , sowohl unverweilt selbst alle zum Er ,

tappen und Greifen der Miffethäter dienlichen gesez «

liche» Mrsregeln zu verfügen , sondern auch alle von

ihnen abhängende Amtspersonen und Bediente zuraus ,

scrst genaue » und eifrigen Ausübung ihrerPflichttn hierin

anzuhalten , und maß ich unverzügliche Mitthcilung
von allen getroffenen Anstalten und erhaltenen Aufklä¬

rungen verlangen . I . G . Turdfjäll . Gust . H . Thv -

me ' e." — Von Carlscrona sind zur Küstenbewschung
gegen di« Schleichhändler abgeftgelcr die Kutters , Bar -

thelemy und Reoange , der Schooner , Snappopp , der

Lugger , Allart , und die Macht Isaak . Auch von Stock ,

Holm, Gothenburg und Landskrona sind zu diesem End -

zwrk bewaftrete Schifft ausgelaufen .
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Auszug a« S de « Karlsruher WkttrrrrngS,Beobachtungen .

A2 . Mai . Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .

Morgens ?7
Mrtlagö Lz
RachtS 10

28 Zoll Linien
27 Zoll n ?? Linien
27Zvll Linien

8/ch Grad über s
iy ?, Grad über 0
12^ G ' ad über 0

41 Grad
28 Grad
z6 Grad

Nvrdoft
Nvrdost
Norvost

ziewl . heiterl
heiler
heiter

Karlsruhe . lBrillanten - , Ringe - , Uhren - ,
Labatieren - rc . Versteigerung . ) Montag , den 7 .
Jan . , und die nachfolgenden Tage , Vormittags 9 Uhr ui>b
Nachmittags 2 Uhr , wird ln der ersten Orangerie , bei der
Hofküche , folgendes gegen baare Bezahlung öffentlich verstei¬
gert werden r

Eine Unzahl ausgebrochener Brillanten .
Goldene Ring - und Dosen mit dergleichen besezt.
Silberwerk aller Gattung .
Lv Senk goldene Repekir - und ander « Uhren .
Zoo Slük goldene , silberne , steinerne und andere Tabatie -

ren , auf welchen Mosaik und andere Gemälde sich be¬
finden.

Goldene und andere Uhrketten , Eluis , Schreibtafeln und
dergleichen .

100 Stük mit goldenen , steiueneo und andern Knöpfen be -
s- zte Stöcke von spanischem Rehr rc.

Bronze , Porcellain und Glaswerk .
Kugelbüchsen , Fllnten , Pistolen von vorzüglicher Güte , so¬

dann Säbel . Militär - und Hofdegen .
zo Stük große Reise - Portefeuilles mit Schlössern , von ro -

them , grünem und schwarzem Saffian .
Mehrere Mahagoni - und andere Schatullen , Necessaire « : c.

und mehrere andere Gegenstände .
Wozu die Liebhaber tingeladen » erden .

Karlsruhe , den io . Mai 1819«
Freihr . v . Gavling .

Vt . Ziegler .

Karlsruhe . sP ferde - Bersteigerung . ) Montag ,
den 17 . Mai , Vormittag « y Uhr , werden in dem Grcßher -
zoglichen Marstallhof dahier , au « dem Marstall Ihrer König !.
Hoheit der verwiltweten Frau Nroßherzvgin , mehrere brauch-
dare Wagen - und Reitpferde gegen baare Bezahlung an die
Meistbietenden öffentlich versteigert werden »

Karlsruhe , den 7. Mai 1819.
Uu« besonder« Auftrag .

Frhr . v. Gayling .
Vt . Ziegler .

Karlsruhe . lkiegenschaftt - Verkauf . ) Die
Khorwart K LH irischen Ersten wollen nachstehend« Liegenschaf¬
ten , als :

Eine einstöckige Behausung , mit Hof , Schweinställen ,
Holzremisen und großem Garten , in der Durlscher Gaffe
» eben Schuhmacher Hartnagel und Maurer Gärtner ,

sodann :
i i/a Morgen Acker vor dem Mühlburger Thor , im Bür¬
gerfeld , neben Bäckermeister Andreas S äm an n undLag -
löhner Balt ha « ,

entweder im Ganzen , oder Lheilweise , aus freier Hand ku
»erkaufen . Die Liebhaber können das Nähere bei Hofkoch
Kühn erfragen .

Karlsruhe , den 26 . April igiy . ^
Großherzozl . Oberhosmarschallamtsrevisorat .

Mahl berg , s Frücht e - Berste ig e ru ng .) Freitag ,
den 14 . Mab , Bormittag « y Uhr , « erden bei unterzogener
Stelle wieder ungefähr 200 Frtl . Früchte , als : Weizen , Halb -
Weizen , Gerste und Haber , in kleinen Parthiea der öffentli¬
che« Steigerung auSgesezt , welche» man hiermit mit dem Be¬

merken zur allgemeinen Kenniniß bringt , dvß die Früchte bii
der Abfassung gleich baar bezahlt werden müssen.

Mühlberg , den 6. Mai 181Y .
Großherzvgliche Domainenverwallung .

O r t h w e i n .'

Karlsruhe . sAnzeig « und Empfehlung . ) Un.
terzeichnete macht hierdurch einem hohen Adel und Verehrung « ,
würdigen Publikum bekannt , daß sie ihre bisherige Wohnung
verlassen , und nun im Lause de « Hrn . Kondiior Dennig in
der langen Straße , dem Gasthause zum Ritter gegenüber ,
wohn « , mit dem ergebensten Lnsüaen , daß sie ferner , wir bis¬
her , ihre Arbeit mit Stoppen aller Art fortsezl , auch aus Ver¬
langen hierin Unterricht giebl , wie sie bcreuo seil 6 1/2 Jah¬
ren in dem v . Grai mb erg '

scher » Institut dahier in diesem
Fach Unterricht erthkilte .

Karlsruhe , de « 10. Mai i8ly .
Sabina Marx , geb . Neugaß .

Mannheim . sAn zeige . ) Unterzeichneter hat die
Ehre , ein verchrle « Publikum hiermit zu benachrichtigen , daß
er seine eigene Spezereihandlung in dem schon längst bekann¬
ten Ailronenladen , I,it . 6 2 dir . 5 , am Speisemaikt erösnet
habe , und sich in allen in diese « Geschäft einschlagende» Arti¬
keln bestens empfiehlt .

Zugleich zeigt derselbe an , daß er den Verkauf der Pap/rr -
Tapetcn de « Hrn LouiS Richard in Kommission übernvmmin ,
welche aus den ersten Fabriken Frankreichs bezogen sind , und
die geschmakvollke und reichste Auswahl gewähren ; hauptsäch¬
lich aber wird die vorzüglich schön gearbeilete Waare sich selbst
durch die billigsten Preise empfehlen .

Mannheim , den 27 . März 1819.
I . M . Sartori .

Karlsruhe , s 8 e b r li n g « - G e su ch. ) In einer Epe -
zereibandlung , verbunden mit andern nicht unbedeutenden Ge¬
schäftszweigen , kann ein junger Mensch , der gute Borkenni -
nisse besitt , unter annehmbaren Bedingungen als Lehrling Un¬
terkunft finden . Nähere Nachricht giebl das A it . Komploir .

Baden . sDienst - Antraa . ) Bei der Domainenver -
Wallung Baden wird durch die Beförderung des ersten Scribei »
ten die 2te Scribentenstelle auf den t . Jan . erledigt . Wer
dies« Stelle auf den 23 , Jul . anzuteeten wünscht , beliebe sich
in Zeilen bei mir zu melden , und fick sowohl über die Befähi¬
gung s '.S moralische Aufführung durch Zeugnisse auszuweisea .

Baden , den 20 . April igly .
Domainen - Verwalter

H u g e n e st .
Baden , s L vg i - und An z e i g e. ) In dem von Untik -

zeichnete«, in der Hauptstraße neu erbautem Hau « , nahe bei
den Badbäusern Sonne , Salmen und Drachen , sind vier »ul
möblirte Zimmer , welche eine schöne Aussicht gemähten , yebst
Brdientenzimmer , Küche rc . b Ligen Preis « zu vermiethen .

Auch fabrizirr er stets fort alle Sorten Argantische und an¬
dre Lampen , praparirt das hierzu erforderliche O - Hl , hält
Lawpengläser und Dichte , nebst einem wohlsoriirten Vorraih
von seust verfertigten Blech und Mesfingwaaren , und v - rspricht
billige Bedienung .

Baden , den 8. Mai 1819.
Sr. Ackenheil.
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